Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


22. Anguſt 1860. 


(1592) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 7841. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſch— 
verbrauche ſammt dem außerordentlichen 29% Zuſchlage in dem aus 
8 Ortſchaften beſtehenden Pachtbezirke Kolomes, wie auch des Gemein⸗ 
dezuſchlages der Stadt Kolomea für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis 
Ende Oktober 1861 wird bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in 
Kolomea eine öffentliche Verſteigerung am 31. Auguſt 1860 abgehal- 
ten werden. 

In der Stadt Kolomea iſt die Fleiſchverzehrungsſteuer nach der 
1200 in den übrigen Orten aber nach der IIIten Tarifsklaſſe einzu: 
eben. 


Der Ausrufspreis beträgt: Für die Zeit fl. | kr. 
Iter Semeſter * 
Verzehrungsſteuer 1860 6694 90 
U) O — u a 
Für . 10 Zu Verwaltungs- Jahr 
ee chlag 1861 13389 | 79 
1 420 „ Ilten Semeſter 
Kolomea Gemeindezu⸗ m 1860 1 1115 81 
ſchlag 1, % Verwaltungs⸗Jahr 
33/70 1861 3719 | 39 
enn 
Für die übri-] Verzehrungsſteuer 1 | 
gen Orte ſammt 20% Zuſchlag 1½ Jahr SUR 
Zuſammen | 1%, Jahr 125181 2 


Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Schriftliche Offerte haben bis 6 Uhr Abends am sten d. Mts. 
bei dem Vorſteher der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion verfiegelt einzu⸗ 
langen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, am 17. Auguſt 1869. 


Ogloszenie lieptaez i. 

Nro. 7841. Dla wydzierzawienia podatku komsumeyjnego od 
miesa wraz z nadzwyczejnym dodatkiem 20% W okregu dzierzaw- 
nym Kolomyi skladajacym sie 2 8 miejse, jako tez dodatku gmin- 
nego miasta Kolomyi na czas od 1. maja 1860 po koniec pazdzier- 
nika 1861, odbedzie sie w c. k. powistowej dyrekeyi finansowej 
w Kolomyi na dniu 31. sierpaia 1860 publiezna licytacya. 

W Kolemyi pobiera sie podatek konsumeyjny od wiesa, podlug 
Ilgiej, w innych miejscach 238 podlug Ileciej klasy taryfowej. 


Cena wywolania wynosi: | Na czas | 21. | kr. 
IIgo "polrocza 
Podatek konsumeyjny 1860 6694 | 90 


7 9 9 do- . 
wraz 220% wroku administra- 


Dla datkiem I. Wiaym 1861 [13389 | 79 
er 1 ara Re 
gminny [331% w se | 

Da en PO ann c 08 
Razem | za 1½ roku [25181 | 2 


Wadyum wynosi 10% ceny wywolania. 

Pisemne oferty opieezetowane przyjmowane beda do godziny 
6tej wieczorem 30. t. m. u przelozonego c. k. powiatswej dyrekeyi 
ſinansowej. 

Z c. k. powiatowej dyrekeyi finansowej. 

Kolomyja, dnia 17. sierpnia 1860. 


(1578) E d Et. (2) 

Nro. 1782. Von dem k. k. Bolechower Bezirksgerichte wird 
den, dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben des Jossel 
v. Joseph Taub mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Rosa Mazur 
wider die Maſſe nach Jossel v. Joseph Taub hiergerichts unterm 27. 
Juli 1860 Zahl 1703 ein Geſuch um Bewilligung der exekutiven 
Sequeſtrazion der Einkünfte von den Kornelia Raduchowskiſchen An⸗ 
theilen der Güter Hoszöw, Witwica, Stankowce und Roztoczki, dann 
um Bewilligung der Pfändung der Nachlaßfahrniſſe eingereicht hat, 
welchem Geſuche auch mit Beſcheid vom 31. Juli 1860 vollinhaltlich 
willfahrt wurde. 

Da die Erben des Jossel v. Joseph Taub hiergerichts unbekannt 
find, fo wird denſelben der Nathan Löwner auf ihre Gefahr und Ko- 


i 


Were 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowski 


— — 


28. Sierpnia 1860. 


ſten zum Kurator in dieſer Exekuzionsſache beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
zelechôw, den 13. Auguſt 1860. 


(1589) & dei k t. (2) 

Nro. 5195. Von dem k. k. Taruopoler Kreisgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorle nach unbekannten Scho! Rittigstein 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Marcus Leib Pohoryles auf 
Grund des Wechſels ddto. Hussiatyn den 2. Oktober 1859 um 
Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 1575 fl. 
öſt. W. eingeſchritten iſt, über welches Einſchreiten unterm Heutigen 
zur Zabl 5195 die Zahlungsauflage bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Schol Rittigstein unbekannt iſt, ſo wird 
zu deſſen Vertretung der Advokat Dr. Kozminski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Zywicki auf feine Gefahr und Koſten zum Aus 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tareopol, den 16. Auguſt 1860. 


(1584) Konkurs⸗ Verlautbarung. (2) 


Nro. 4427. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird zufolge 
hoher oberlandes gerichtlicher Verordnung vom 24. Juli 1860 Zahl 
20148 für die Notarſtelle zu Wojnitow. womit ein Kauzionserlag von 
1050 fl. öſt. W. verbunden tft, der Konkurs mit dem Beifügen aus⸗ 
geſchrieben, daß die Bewerber in ihren, binnen vier Wochen von der 
dritten Einſchaltung dieſer Konkursverlautbarung in die Lemberger 
Zettung gerechnet, an dieſes Gericht zu überreichenden Geſuchen, die 
im F. 7 der Notarlatsorbnung vom 21. Mai 1855 Zahl 94 R. G. B. 
und Art. IV. des kaiſerlichen Patents vom 7. Februar 1858 Zahl 23 
R. G. B. vorgeſchriebenen Erforderniſſe nachzuweiſen haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am J. Auguſt 1860. 


(1582) Konkurs. (2) 

Nr. 460. Zur Beſetzung einer Maſchinenwärters⸗Gehilfenſtelle bei 
der k. k. Salinen⸗Verwaltung in Kakusz mit dem Schichlenlohne täg— 
licher 73 kr. dit. M. und dem ſiſtemmäßigen Salzdeputat. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche an die 
k. k. Salinenverwaltung in Kalusz bis 15. September 1860 zu lei⸗ 
ten, ſich mittelſt Zeugniſſen über das ausgelernte Schloſſerhandwerk, 
über Kenntntſſe in der Behandlung der Maſchinen, über den Geſund⸗ 
heitszuſtand, Alter und Moralität auszuweiſen. 

Kalusz, am 11. Auguſt 1860. 


(1590) S di kt. (2) 
Sr. 5196. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
abweſenden und unbekanpten Orts ſich aufhaltenden Schal vel Schaul 
Ritligstein mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Marcus Leib Po- 
horylles auf Grund des Wechſels ddto. Husiatyn den 9. April 1860 
wider denſelben um Erlaſſung der Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
von 1000 fl. öſt. W. eingeſchritten iſt, welchem Begehren mit dem 
Beſchluße vom 16. Auguſt 1860 3. 5196 Statt gegeben wurde. 

Da der Wohnort des Schol vel Schaul Rittigstein unbekannt 
iſt, ſo wird zu deſſen Vertretung der Advokat Dr. Kozminski mit 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Zywieki auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 
ſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarngpol, den 16. Auguſt 1860. 


(1585) Edikt. (2) 

Nr. 5364. Vom Bukowinaer k. k. Landesgerichte wird dem 
Herrn Karl Dobrowolny mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Frau 
Sophia Rakwiez und Frl. Anna Dobrowolny um Intabulazton im 
Aktivſtande der Realitäten-Antheile Nro. top. 173 & 473 hier gebe⸗ 
ten haben, welchem Geſuche mit Beſchluß vom 30. Juli 1859 Zahl 
7126 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Kar! Dobrowolny unbekannt iſt, 
und derſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, fo 
wird demſelben der Advokat Herr Dr. Wolfeld auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be» 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 22. Juni 1860. 

1 
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(1570) tet. (3) 

Nr. 1948, Nachdem die mit h. g. Edikte vom 12. Jänner 1860 
3. 4642 angeordnete exekutive Veräußerung der zu Gunſten des Hersch 
Secher dom, XIV. p. 95. n. 9. on. ob dem, dem Abrabam und Perl 
Secher gehörigen, in Stryj Nr. 25 liegenden Realität intabulirten 
Summe pr. 1400 fl. KM. bei den auf den 27. April und 24. Mai 
1860 angeordnet geweſenen Tagſatzungen wegen Abgang Kaufluſtiger 
fruchtlos abgelaufen iſt, ſo wird nunmehr über Anſuchen der exeku— 
zions führenden Frau Therese Freiin v. Brunicka und Herrn Joseph 
Freiherrn v. Brunicki, welchem die von der Tasgſatzung auf den 25. 
Mai 1860 zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen ausgebliebenen 
übrigen Hypothekargläubiger und Exekuten nach §. 148 G. O. als 
beitretend angeſehen werden, zur Hereinbringung der mit den gleichlau⸗ 
tenden Urtheilen des hohen k. k. Oberlandesgerichtes vom 26. März 
1856 3. 4834 und des hohen k. k. oberſten Gerichtshofes vom 11. 
Februar 1857 Z. 1084 der Frau Therese Freiin v. Brunicka und 
Herrn Joseph Freiherrn v. Brunicki gegen Hersch Secher zuerkann⸗ 
ten Forderung pr. 700 fl. KM. ſammt 2% Zinſen vom 30. Dezem⸗ 
ber 1850, Exeluzionskoſten pr. 4 fl. 10 kr. und 8 fl. 85 kr. öſt. W. 
die nochmalige zwangsweiſe Feilbiethung der dieſer Forderung zur 
Hypothek dienenden, auf der dem Abraham und Perl Secher gehörigen, 
in Stryj sub Nro. 25 liegenden Realität, zu Gunſten des Hersch Se- 
cher dom. XIV. p. 95. n. 9. on, intabulirten Summe von 1400 fl. 
KM., jedoch mit einem einzigen Termine und unter nachſtehenden er— 
leichternden Bedingungen bewilligt, und biezu die Tagſatzung auf den 
21. September 1860 Vormittags 9 Uhr angeordnet und mit dem Bei⸗ 
fatze kundgemacht, daß im Falle, als bei dieſer Feilbiethung für dieſe 
Summe von 1400 fl. KM. Niemand über oder den Nominalwerth Dies 
then ſollte, dieſelbe auch unter dem Nominalwerthe um jeden Preis 
veräußert werden wird: N 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der zu veräu⸗ 
ßernden Summe von 1400 fl. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren oder mit⸗ 
telſt Staatspapieren oder galizifch-ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabüchel nach dem No⸗ 
minalwerthe zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zur 
rückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt wer» 
den wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 60 Tagen, nach⸗ 
dem ihm der Beſcheid über den zur Gerichtswiſſenſchaft genommenen 
Feilbiethungsakt eingehändigt ſein wird, an das Verwahrungsamt des 
Stryjer k. k. Bezirksgerichtes den Kauſſchilling zu erlegen, und das 
nicht im Baaren geleiſtete Angeld umzuwechſeln, welches ihm in den 
Kaufſchilling eingerechnet werden wird. 

4) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſer Summe intabulirten 
Laſten, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
wofern ſich einer oder der andere Hypothekarglaubiger weigern ſollte, 
die Zahlung vor dem gefetzlichen oder bedungenen Aufkündigungster⸗ 
mine zu übernehmen. 

5) Sobald der Beftbieiher den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, ſo werden demſelben über ſein Anſuchen die auf 
dieſer Summe Bezug habenden Urkunden ausgehändigt, ihm das Eigen⸗ 
thumsdekret ausgefertigt, derſelbe auf ſeine Koſten als Eigenthümer der 
Summe von 1400 fl. KM. intabulirt, die auf derſelben haftenden La⸗ 
ſten mit Ausnahme der übernommenen gelöſcht und auf den Kaufſchil⸗ 
ling übertragen. 

6) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fc 
wird dieſe Summe auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Lizitazionstermine um welch' immer für einen Preis veräußert, und 
das Angeld zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen erklärt 
werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Summe haftenden Laſten werden 
die Kaufluſtigen an das ſtädtiſche Grundbuch gewieſen. 

Hievon werden beide Theile, dann Abraham und Perl Secher, 
Hersch Kössler, Ester Chaje Libermann, Justyna Tehorzewska, 
Löwe Eigenmacht, Hinze Eigenmacht, Rose Aszkanazy, Osias Münz, 
Simon Chameides, Aron Benczer, die k. k. Finanz⸗Prokuratur Nas 
mens des hohen Aerars, endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 
10. November 1859 als dem Tage des ausgefertigten Tabularextrak— 
tes auf die feilzubiethende Summe ein Pfandrecht erwirken ſollten, oder 
welchen der gegenwärtige Beſcheid, oder die künftigen in dieſer Exe⸗ 
kuzionsſache ergehenden, aus was immer für einer Urſache nicht zuge- 
ſtellt werden könnten, durch den in der Perſon des hieſigen Landes- 
Advokaten Dr. Dzidowski mit Subſtituirung des Herrn Georg Schä- 
cher aufgeſtellten Kurators verſtändigt. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, am 20. Juni 1860. 


(1571) E di kt. (3) 

Nro. 1805. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Folge Geſuches der 
k. k. Finanzprokuratur vom 10. Mai 1860 Zahl 1805 zur Her⸗ 
einbringung der von der k. k. Finanzprokuratur Namens des hohen 
Aerars wider Israel Igra mit dem Urtheile vom 18. November 1856 


Zahl 26370 erſiegten Summe pr. 500 fl. KM. ſammt 4% Zinſeu 
vom 18. Juni 1860, den Gerichtskoſten pr. 60 fl. 21 kr. KM. & 1 fl. 
KM., den früheren Exekuztonskoſten pr. 4 fl. 39 kr. KM., 5 fl. 32 kr. 
öſt. W. und den gegenwärtigen in dem Betrage von 10 fl. 30 kr. 
öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der 
dieſer Forderung zur Hypothek dienenden, den erbserklärten Erben 
nach Israel Igra d. i. dem Hersch Igra und Mariam Igra gehörigen Kealis 
tät sub CNro. 42 in Stryj bewilltat wurde, welche hiergerichts unter 
den nachſtehenden Bedingungen angenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte ddto. 
11. Jänner 1860 Zahl 127 erhobene Werth von 735 fl. öſt. W. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baren oder mittelſt 
Staatspapieren, oder galiziſchen ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Ta— 
geskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nomi⸗ 
nalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurück— 
behalten, und Falls es im Baren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchil— 
lingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurück 
geſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, 
die zweite binnen 60 Tagen, rom Tage des zu Gericht angenommenen 
Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſt⸗ 
biether das nicht im Baren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbliebenen Reſtkaufſchilling mit 5% zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſem Hauſe intabulirten 
Laſten nach Maßgabe des angebethenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
wofern ſich einer oder der andere der Hypothekargläubiger weigern 
ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündi⸗ 
gungstermine anzunehmen. 

Die Aerartalforderungen pr 560 fl., 60 fl. 21 kr, 1 fl., 4 fl. 
39 kr., wie auch 163 fl. 49 kr. KM. wie n. 28, 31 und 32 on. wer⸗ 
den dem Käufer nicht belaſſen. 

6) Sollte das Haus in den erſten zwei auf den 4. Oktober 1860 
und am 8. November 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags feige: 
ſetzten Terminen um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht wer— 
den können, fo wird im Grunde §§. 148 und 152 G. O. und des 
Kreisſchreibes vom 11. September 1824 Zahl 46612 die Tagfahrt 
zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen auf den 9. Norember 
1860 beſtimmt, und ſodann dasſelbe im dritten Lizitazionstermine auch 
unter der Schätzung um jeden Prets feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen baben wird, daß die Gläubiger ihre Forderung bei ihm 
belaſſen wollen, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phyſiſchen 
Beſitz der erſtandenen Realität Nro. 42 in Stryj auf feine Koſten ein⸗ 
geführt, ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſer Realität 
haftenden Laſten extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte derſelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, fo wer— 
den ſämmtliche Lizitazionsbedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kauf 
ſchillengsreſt, im Laſtenſtande der Realität Nro. 42 in Stryj intabulirt 
und alle Laſten mit Ausnahme der Grundlaſten auf den Kaufſchillinge⸗ 
reſt übertragen. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
wird das Haus auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi⸗ 
tazionstermine veräußert und das Angeld, ſo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für ver- 
fallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf der Realität Nro. 42 in Stryj haften: 
ten Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen 
an das Grundbuch und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden beide Theile, die Hypothekargläubiger, als: Ester 
Hausmann durch den aufgeſtellten Kurator Anton Langer, die Maſſe 
des Nachmann Schöner durch den Kurator Georg Schecha, die Maſſe 
des Anton Feisztyüski durch den Kurator Thomas Zalucki, Moses 
Zacharias Schiff, die k. k. Finanzprokuratur Namens des hohen Ver— 
zehrungsſteuer⸗Aerars, und endlich alle jene, welche erſt nach dem 17, 
April 1860, als dem Tage des aufgeſtellten Tabularextraktes in das 
Grundbuch gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus 
was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden ſollte, durch den 
in der Perſon des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Di- 
dowski mit Subjlituirung des Herrn Jobann Popiel aufgeſtellten Ku⸗ 
rates verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, am 27. Juli 1860. 


(1579) Konkurs. (3) 


Nro. 6069. Im Bezirke der k. k. galiz. Poſtdirekzion in Lem- 
berg iſt eine Poſtoffizialsſtelle letzter Klaſſe mit dem Jahresgehalte 
von 525 fl. gegen Kauzionsleiſtung von 600 fl. zu befetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche insbe— 
ſondere unter Nachweiſung der Sprachkenntniſſe und der Roftoffiziald 
prüfung binnen 4 Wochen bei dieſer Poſtdirekzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 12. Auguſt 1860. 
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(1580) Kundmachung. (3) 
Nro. 1458. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kozowa 
wird allgemein kundgemacht, daß auf Einfchreiien der k. k. Finanzpro⸗ 
kuratur im Namen der lat. Dunajower Kirche ddto. praes. 14. Jun 
1860 3. 1458 in die angefuchte exekutive Feilbiethung der dem Exe⸗ 
kuten Johann Blofski eigenthümlich gehörigen Liegenſchaften, und zwar: 
a) eines Hauſes in Dmuchawiec, Brzezaner Kreiſes sub C. Nro. 8 
nebſt einem Garten und der hiezu gehörigen Ackergründe in Dmucha- 
wiec sub Repart. Nro. 20 unter den Nomenklaturen Wojtowszezyzna 
top. Zahl 330 alt, 336 neu, od gosciäca plotyckiego top. Zahl 530 
alt, 534 neu, na lysiej görze top. 3.700 alt, 705 neu, od kamienia 
top. Z. 904 alt, 914 neu, za lasem top. 1260 alt, 1272 neu, endlich 
b) des Grundſtückes in Kozlöw sub Repart. Nr. 270 top. 3. 1773 
alt, 1833 neu, pomiarki Dmuchawieckie genannt, zur Befriedigung der, 
der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens der Dunajower lat. Kirche zuge: 
ſprochenen Summe pr. 500 fl. KM., dann der zuerkannten Gerichte: 
koſten von 14 fl. 39 kr. KM., dann der Exekazionskoſten pr. 6 fl. KM., 
6 fl. öſterr. W. und 6 fl. 95 kr. öſterr. W., und der gegenwärtigen 
Exekuzionskoſten im gemäßigten Betrage von 8 fl. 36 kr. öſterr. W. 
unter nachſtehenden Lizitazions⸗Bedingniſſen gewilligt worden ſei: 

1) Es können die Liegenſchaften in Dmuchawiee einem Beſtbie⸗ 
ther, dem andern hingegen das Grundſtück in Kozléw, oder auch alle 
obige Realitäten insgeſammt Einem käuflich überlaſſen werden. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte ddto. 
30. Jänner 1860 erhobene Werth der Liegenſchaften in Dmuchawiee 
mit 95 fl. öſt. W., jener in Koztow mit 9 fl. öſt. W., zuſammen mit 
104 fl. öſt. W. angenommen und für die Lizitaztonsvornahme der Ter⸗ 
min auf den 27. September 1860, 25. Oktober 1860 und 22. No⸗ 
vember 1860 im Orte Dmuchawier beſtimmt. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welches 
Angeld in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach der 
Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den ganzen Kaufſchilling mit 
Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, nach⸗ 
dem der Lizttazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft genommen wird, im Baa⸗ 
ren gerichtlich zu erlegen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die Steuern ſo wie die ſonſtigen 
auf dieſen Realitäten haftenden Laſten vom Tage des erlangten Be 
ſttzes zu übernehmen. 

6) Sollten die erwähnten Realitäten in den erſten zwei Termi⸗ 
nen nicht um den Ausrufspreis veräußert werden, fo werden dieſelben 
im Zten Lizitazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis 
feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, wird 
derſelbe über ſein Anſuchen in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen 
Realitäten auf ſeine Koſten eingeführt und ihm das Eigenthumsdekret 
ertheilt werden. 

8) Die Gebühr der Ueberlragung des Eigenthums hat der Käu— 
fer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wer⸗ 
den die Realitäten auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Li⸗ 
zitozionstermine veräußert, und das Angeld für verfallen erklärt werden. 

Auch können die Lizitazionsbedingniſſe zu jeder Zeit in der hie— 
ſigen Regiſtratur eingeſehen und in Abſchrift erhoben werden. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Kozowa, den 30. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 1458. C. k. sad powiatowy w Kozowie oglssza niniej- 
szem, ze w skutek wezwania e. k. prokuratury finansowej w imie- 
niu laciöskiego kesciola w Dunajowie ped dniem 14. czerwca 1860 
1. 1458 podanego, na zaspokojenie nalezytosei c. k. prokuratury finan- 
sowej wimieniu kosciola laciüskiego w Dnnajowie w kwocie 500 zlr. 
m. k., likwidowanych kosztöw sadowych w kwocie 14 zlr. 39 kr. 
m. k. i kosztöw egzekucyjpych w kwocie 6 zlr. m. k., 6 21. wal. 
austr. i 6 2. 95 kr, wal. austr., w koneu teraz przyznanych ko- 
sztöw egzekucyjnych w kwocie 8 zl. 36 kr. w. austr. przymusowa 
sprzedaz posiadtosci Janowi Blonskiemu naleznej, 2 domu pod Nrem. 
konskr. 8 w Dmuchaweu polozonego, réwnie 2 ogrodu pod Nrem. 
repart. 20, tudziez po] ornych pod nazwa „Wojtowszezyzna“ top. 
I. 330 nowa, 336 stara, od goSeiüca Plotyckiego top. I. 530 nowa, 
334 stara, na fysej gorze top. J. 700 nowa, 705 stara, od kamienia 
top. I. 904 nowa, 914 stara, za lasem. top. 1.1260 nowa, 1272 stara, 
naostatek parceli w Kozlowie pod Nrem. repart. 270 i top. J. 1773 
nowa, 1833 stara, pod nazwä pomiarki Dmuchawieckie skladajacej 
sie, pod nastepujacemi warunkami lieytacyjnemi zezwala sie: 

1) Posiadiose do wiosci Dmuchawiec nalezna moge byd jednej, 
za parcela do gminy Kozlowa nalezna drugiej osobie, lub tez razem 
obydwie jednej osobie sprzedang. 

2) Posiadios6 w gminie Dmuchawcu przyjmuje sie w pedanej 
i sadownie przez detaksacye w dniu 30. styeznia 1860 podniesionej 
wartosci 95 21. wal. austr., 238 parcela orna w Kozlowie w warto- 
sci 9 2l. wel. austr., razem w cenie wywolalnej 104 21. wal. austr. 
i do licytacyi wyznacza sie termin na dzien 27. wrzesnia 1860, 25. 
pahdziernika 1860 i 22. listopada 1860 we wsi Dmuchawiee, 

3) Lieytant obowigzany jest 10% kwote od sumy 104 21. w. 
austr. jako zadatek do rak komisyi lieytaeyjnej w gotöwce zkozyé, 
ktöra w razie kupna do ceny kupna wrachowana, reszte licy- 
tantom zus po lieytacyi zwröcona bedzie. 


4) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym jest, cala sume kupna 
z wrachowaniem zaliczonego zadatku w przeciagu dni 30 po przy- 
jeeiu aktu lieytacyjnego do wiadomosei sadowej w gotowiznie sado- 
wnie zlozyc. 

5) Obowiazanym jest kupujacy od dnia uzyskanego posiadania 
realnosci przyjac na sie placenie podatkdw'i wszystkich ciezardw 
do tej realnosei przy wiazanych, uiszezenia. 

€) Gdyby wzmiankowane realnosci w dwöch pierwszych ter- 
mivach w cerie powyZ podanej spraedane nie hyly, beda takowe 
w trzeeim terminie lieytacyi nizej wartosci za jaka bad cene sprze- 
dane. 

7) Po ztozeniu ceny kupna bedzie nabywca na jego zZadanie 
i koszta w fizyezne posiadanie nabytej realnosci wprowadzonym i 
dokument wiasnosci jemu wydanym, 

8) Nalezytose od przeniesienia wiasnoßei nabywes sam zapla- 
eie obo wigzanym zostanie. 

9) Gdyby najwięcej ofiarujacy niniejszym warunkom lieytacyj- 
nym w jakim badz punkcie zadose nieuczynil, natedy powyzsze real- 
noßei na jego koszt istraty w jednym termiuie lieytacyjuym z utrata 
danege juz zadatku sprzedane zostana. 

Zreszta wolao jest warunki lieytacyjue kazdego czasu w tu- 
tejszo-sadowej registraturze odezytac, lub w odpisie podaiesé. 

C. k. sad powiatowy. 

Kozowe, 30. lipea 1860. 


(1575) Konkurs: Ausjchreibung. (3) 


Nro. 1829 -praes. Bei den Gerichtshöfen im Lemberger Obers 
landesgerichts-Sprengel find erledigt: 

a) Sechs Offizialſtellen definittv und zwar: drei bei dem Lemberger 
Landesgerichte und je eine bei den Kreisgerichten in Sambor, Tar- 
nopol und Zloczou, hievon eine in Lemberg und eine in Tar- 
nopol mit dem Jahresgehalte von je 630 fl. öſt. W, alle übrigen 
aber, fo wie im Vorrückungsfalle auch die beiden Erſteren mit 
dem Jahresgehalte von 525 fl. öſt. W. und dem Vorruͤckungs⸗ 
rechte in die ſiſtemiſirte höhere Gehaltsſtufe; 

b) eine Offizialſtelle proviſoriſch bei dem Kreisgertchte in Stanislau 
mit dem Jahresgehalte von 525 fl. öſt. W. und nach Maßgabe 
des Einruͤckens in den definitiren Stand, auch mit dem Bor: 
rückungsrechte in die ſiſtemiſirte höhere Gehaltsſtufe, und 

c) eine Akzeſſiſtenſtelle vefinitio bei dem Kreisgerichte in Sambor 
mit dem Jahresgehalte von 420 fl. öſt. W. und im Falle gra⸗ 
dueller Vorrückung mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. 
öſt. W. und dem Vorrückungsrechte in die filtemijirte höhere Ge⸗ 
haltsſtufe, endlich aber 

d) kommt für den Fall der Ernennung von Akzeſſiſten zu den unter 
a) und b) gedachten Ofſtzialſtellen eine entſprechende Anzahl von 
Akzeſſiſtenſtellen bei den betreffenden Gerichtshöfen mit dem Jah⸗ 
resgehalte von 420 fl. öſt. W. oder aber von 367 fl. 50 kr. öſt. W., 
darunter eventuell jene für Stanislan propiſoriſch in Erledigung. 

Zur Wiederbeſetzung aller obgedachten Stellen wird hiemit der 
Konkurs mit dem Termine von 4 Wochen, vom Tage der dritten Ein⸗ 
ſchaltung dieſer Verlautbarung im Amtsblatte der Lemberger Zeitung 
gerechnet, ausgeſchrieben. 

Bewerber um die gedachten Stellen haben ihre den §. 16, 19 
und 21 des kaiſ. Patents vom 3. Mai 1853 R. G. B. Nro. 81 und 
dem Juſtiz-Miniſterial⸗Erlaße vom 24. April 1855 R. G. B. Nro. 77 
III. gemäß eingerichteten Geſuche, in welchen ſich die noch nicht als 
Beamte bei einem zum Lemberger Oberlandesgerichtsſprengel gehöri⸗ 
gen Gerichte Galiziens bedienſteten Bewerber, namentlich über die 
Kenntniß der deutſchen, polniſchen und rutheniſchen Sprache auszu⸗ 
weiſen haben, in dem obgedachten Termine an die Präſidien der betref« 
fenden Gerichtshöfe erſter Inſtanz zu überreichen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichts-Präſidium. 

Lemberg, am 17. Auguſt 1860. 


(1577) Kundmachung. (3) 


Nro. 35909. Zur Beſetzung der Lehrerſtelle für darſtellende 
Geometrie und Maſchinenlehre an der k. k. Oberrealſchule in Brünn, 
womit ein Gehalt von Sechshundert Dreißig, eventuell Achthundert 
Vierzig Gulden öſt. W. und die normalmäßigen Dezeunakzulagen vers 
bunden find, wird der Konkurs bis zum letzten Auguſt 1860 ausgeſchrie⸗ 
ben. Geſuche um dieſe Stelle ſind bis zu dieſem Termine im Wege 
der vorgeſetzten Landesbehörden an die Statthalterei zu leiten, und 
müſſen die Nachweiſung über die vollſtändige Befähigung in den be— 
zeichneten Lehrfächern enthalten. 

Von der k. k. Statthalterei für Mähren. 

Brünn, am 10. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 35909. Dia obsadzenia posady nauczyciela geometryi i 
mechaniki przy c. k. wyzsze) szkole realnej w Bernie, z czem po- 
faczona jest placa Szeséset trzydziesci, a ewentualnie Osmset czter- 
dzießci zl. w. a. i przepisane dodatki dziesiecioletnie, ruspisuje sie 
konkurs po dzien ostatni sierpnia 1860. Podania o ſe posade maja 
bye przesiane az do tego terminu za posrednictwem przelozonych 
wiadz krajowych do tutejszego Namiestnietwa i musza zawieraé 
swiadectwa zupelnego uzdolnienia do wykladu rzeezenych przed- 
miotöw naukowych. 

Z C. k. Namiestnictwa morawskiege. 

Berno, dnia 10. sierpnia 1860. 
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(1569) Edikt. (3) Da der Aufenthaltsort des Sohnes desſelben Michael Winhardt 

Nro. 5314. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in unbekannt iſt, fo wird derſelbe mittelſt gegenwärtigen Ediktes vorgela⸗ 
Folge Anſuchens des Herrn Emanuel Bakal, faktiſchen Gutsbeſitzer eines den, ſich von heute an binnen Einem Jahre bei dieſem k. k. Gerichte 
Gutsantheils von Werbautz, um Zuweiſung des mit dem Erlaße der zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſen⸗ 
Buk. Grundentlaſtungs⸗Landeskommiſſion vom 29. Oktober 1857 Zahl ſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Ku⸗ 
885 von dem gedachten Gutsanthetl ermittelten Grundentlaſtungs⸗ rator Landes» Advokaten Dr. Marcell Madejski abgehandelt werden 
Entſchädigungskapitals von 2323 fl. 10 kr. KM. alle diejenigen, denen wird. 


ein Hypothekarrecht auf dieſem Gutsantheil zuſteht, dann alle jene dritte Lemberg, den 6. Auguſt 1860. 
Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Begugsrechtes (1552) Epi tz (5) 
auf das Gntlaftungs-Kapital Ansprüche in erbeten glauben, aufgefor, Nr. 1115. Vom Wisnitzer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 


dert, ihre Anſprüche und Forderungen bis zum 25. September 1860 

bei dieſem Gerichte unter genauer Angabe ihres Namens, Charakters En ee 

und e gebörig de widrigens das Entlaſtungs⸗ Kt 1 5 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 

Kapital, inſoweit es den Hppothekargläubigern nicht zugewieſen wird, . 8 N a 

dem einſchreitenden Beſitzer wird ausgefolgt werden und den Anſpruch— Da der Aufenthalt des Erben Johann Balaniuk, dieſem Gerichte 

ſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen den⸗ a ker e fen e a en N . 
9 8 1 ng, der geſetzlichen Erbfolge binnen Einem Jahre bei dieſem k. k. Ges 

ſelben und nur in Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Ent richte abzugeben, widrigenfalls die Verlaſfenſchaft mit Jenen, die ſich 


laſtungs⸗Kapitals geltend zu machen. e \ ? 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. werden erbserklärt haben verhandelt und ihnen eingeantwortet werden 


bekannt gemacht, daß am 14. Mai 1841 Elias Balaniuk vel Jusep- 


5 Be in würde. 
Czernowitz, am 22. Juni 1860. Wiznitz, am 10. Juli 1860. 
(1583) G diet. (3) 
Nr. 4034. Vom Sambarer k. k. Kreiegerichte wird allen denje⸗ (1593) Kundmachung. (1) 
nigen, welche die durch Paul Prokop Zimmer in Sambor am 30. No: Nro. 29392. Die mit der hierortigen Ankündigung vom 25. 


vember 1816 zu Gunsten der Theofila Zimmer auögeftellte, und in Juli 1860 Zahl 23366 auf den 28. Auguſt d. J. ausgeſchriebene 
den Erundbüchern der Stadt Sambor lib. Instr. oblig. tom. 3. pag. Lizitazion zur Verpachtung der Truskawiecer Bade- und Trinkkur⸗An⸗ 
418. ingroſſirte Widmungsurlunde über den Kapitalsbetrag von 8000 fl. ſtalt wird bis auf weitere Verlautbarung ſiſtirt, fomit an dem obigen 
in W. W. in den Händen haben dürften, hiemit aufgetragen, daß fie Tage nicht abgehalten werden. 


die obbezeichnete Urkunde binnen einer Friſt von Einem Jahre fo ge- Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
wiß vorbringen ſollen, anſonſten dieſe Urkunde für nichtig gehalten Lemberg, am 18. Auguſt 1869. 
und der Ausſteller darauf ihnen Rede und Antwort zu geben nicht 
mehr verbunden ſein ſoll. N Obwieszezenie. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Nr. 29392. Rozpisana lutejszem obwieszezeniem 2 25. lipca 
Sambor, am 18. Juli 1860. 1860 J. 23366 na dzien 28. sierpuia r. b. lieytacya dla wypuszezenia 
(1574) Edi k . (2) w dzierzawe zakladu kapieli i kuracyi w Truskaweu zostaje az do 


Nr. 10972. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt dalszego ogloszenia zawieszoua i przeto nieodbedzie sie w wyZ 
Lemberg und deren Vorſtädte wird bekannt gemacht, daß am 16. No⸗ wspomnionym dniu. 
vember 1858 zu Lemberg der Schneidermeiſter Josef Winhardt ohne Od c. k. Dyrekeyi finansow krajowych. 
einer letzten Willenserklärung geſtorben iſt. We Lwowie, dnia 18. sierpnia 1860. 


—— 


Anzeige -Blatt. bonlesienla prywatne. 
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. 7 8 2 2 2 
e Ale > 2 u Tygodnik Katolicki, 
Nach und nach fängt man auch bei uns an, den Zähnen jene ü 

Aufmerkſamkeit zu widmen, deren dieſelben in fo hohem Grade bedür— pismo koscielne, wychodzi w Gredzisku w Archidyecezyi Poznan- 
fen, damit der Menſch vor Leiden und Unannehmlichkeiten bewahrt | skiej od 1. kwietnia, co tydzien w numerach arkuszowych najsei- 
werde. Kein Leiden iſt ſchmerzhaſter als Zahnweh; ſelbſt die ſchöne | Slejszego druku, kosztuje rocznie w kwärtalnyeh terminach przed- 
Helena mit ſchlechten Zähnen, und in Folge deffen mit übelriechendem platy 4 talary w pruskim kurancie po I talarze na kwartal, 
Athem würde ohne Freier geblieben fein, und jener aus der Geſchichte Uzyskawszy od wysokiego e. k. ministerstwa debit pocztowy 
bekannte Minifter, den der junge zur Herrſchaft gelangte Fürſt in | W calej monarehyi austryaekiej, pelecamy pismo nasze duchowien- 
Ruheſtand verfeßte, weil ihn die ſchlechten Zähne des greifen Staats- | stwu polskiemu tamecznych dyecezyi, oSwiadezajac, iz odtad wszy- 
mannes unangenehm berührten, wäre nicht gebrochenen Herzens geflors stkie e. k. urzedy pocztowe przedpfate przyjmowaé beda. W spisie 
ben. Bei dem geringſten Erſcheinen eines Zahnleidens wende man bism praez c. k. urzedy pocztowe debitowanych stoi Tygodnik Ka- 
alſo Popp's Anatherin⸗Mundwaſſer an, und man iſt geſchützt von den tolicki zapisany (Vierter Nachtrag zum ausländischen Zeitungs- 
nachthetligen Folgen, die Pflichtverſäumniß gegen feine eigene Perſon Preis- Verzeichnisse, giltig vom 1. Jänner 1860 pag. 1. In polni- 
fo oft mit ſich führt. „Acht auf fi) ſelbſt haben“ iſt die erſte Regel, scher Sprache Nr. 7) na stronie pieruszej czwartego dedatku 
will man überhaupt geſund bleiben, und beſonders gilt dies von den wiersz ostatni od dolu Nr. 7. — Zachowano dla dyecezyi tamecznych 
Zähnen. Alle Krankheiten werden mehr beachtet als das Zahnweh, dostateczug liezbe egzemplarzy kwartalu pierwszego i numeréw Juz 
und doch iſt dieſes nicht nur die läſtigſte Krankheit, weil ſie einen oft ogloszonych biezacego kwartalu. — Przy wszelkich zapisach upra- 
fo lange verfolgt, als man lebt, ſondern auch die unangenehmſte. Ge: | szamy wyraznie dodaé, czy zapis Sciaga sie do kwartaln od 1g0 
wöhnlich denkt man erft daran, welche Rolle die Zähne in unferer kwieteia do 1go lipca, czy od 180 lipca i nadal, lub ezyli abonent 
Krankheitsgeſchichte ſpielen, wenn — fie Einem wehthun und man fie | obu tych zada kwartaldw. 


reißen laſſen 1 11 iſt es aber zu ſpät, 11 hilft nur ein ra⸗ Grodzisk, 5. sierpnia 1860. 

dikales Mittel, das Uebel muß mit der Wurzel heraus. W d pb Wi ieee duika: 
Obwohl nun Popp's Anatherin-Mundwaſſer faſt in jedem grö— | a? * * ER ig 

ßeren Haushalt in Anwendung ift, fo wollen wir doch jene, denen es (1543 — 3) e eee 


noch nicht bekannt iſt, auf die Wirkſamkeit desſelben aufmerkſam ma⸗ 
Em Es 1 7 e al: . ſeine Zähne geſund zu * 1 
erhalten, vor Leiden zu bewahren, und ſelbſt wenn das Uebel ſchon 7 Ir pöltory mili ode Lwowa, sa 

vorgeſchritten iſt, demſelben Einhalt zu vi Es dient zur Win hdg W Bilce Szlacheckie), pomieszkania z wszelkiemi wy- | 
der Zähne überhaupt, felbft in denjenigen Fällen, wo bereits der godami, o pieciu pokojach na piatrze a jedno na dole, z kuchnig, 
Weinſtein ſich abzulagern beginnt; es gibt den Zähnen ihre ſchöne, wozownia, stajnia, piwnica i ogrodem na rok caly de wynajecia. — 
natürliche Farbe wieder, bewährt ſich auch in Reinerhaltung künſtlicher Blizsza wiadomosé w zarzadzie döbr Bilki szlacheckiej, (1557— 2) 
Zähne; es beſchwichtigt die Schmerzen hohler und brandiger Zähne 
und heilt im Beginne des Knochenfraßes, es heilt ſchwammiges Zahn— 


fleiſch, feſtigt lockerſitzende Zähne und iſt ein ſicheres Heilmittel bei = 7 

leicht blutendem Zahnfleiſch. Es bewährt ſich ferner gegen Fäulnif Obwieszezenie. 

im Zahnfleiſch, bei rheumatiſchen Schmerzen, und iſt endlich überaus W kancelarvi Urzed jczeg 81 rmiauski 

N * ' Tau ka aryi Urzedu zastawniczego Lwowskiego ormianskiege 

ſchätzungswerth in Erhaltung des Wohlgeruchs des Athems „ ſowie in „Pii Montis“ odbedzie sie na dniu 24. w rzesnia 1860 w zwyezaj- 

Hebung u Entfernung eines vorhandenen übelriechenden Athems. nych godzinach publiezna lieytaeya, na kiorej zalegte klejnoty, 
Der Erfolg, deſſen ſich das Anatherin⸗Mundwaſſer des Herrn | srebra i inne fanty sprzedawaé sie beda. (1578—1) 

Popp erfreut, bewährt ſich nicht nur durch die große Verbreitung des Lu dw, dnia 20. sierpnia 1860. 


Heilmittels, ſondern auch durch die ſchmeichelhaften Briefe, die an ihn 
aus dieſem Anlaß gerichtet wurden. Wir finden darunter Zeugnife | 

der Frau Fürſtin Eſterhazy, der Frau Gräfin Fries, des Landgrafen e Znaleziona Zleta obraezke slubna mozna odebrad pod 
zu Fürſtenberg, des Baron Pernira, der Doktoren Oppolzer, Heller, Nrm. 351% za zwrotem wykupna i kosztöw ogloszenia 
Brants, Ritter von Schäffer ꝛc. (797—8) 2 zl. i 51 c. wal. austr. (1581) 


